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Geschäftsbericht 2007 --- adidas Konzern 

 30 Zusätzliche Informationen zur Kapitalflussrechnung Die Zeile „Erwerb von 
Tochtergesellschaften und sonstigen Geschäftseinheiten abzüglich erworbener flüssiger Mittel“ 
der Konzernkapitalflussrechnung beinhaltet im Jahr 2007 den Erwerb von Mitchell & Ness im 
Rahmen eines Asset Deals.   siehe Erläuterung 4

Im Jahr 2006 beinhaltet diese Zeile den Erwerb der Reebok International Ltd.   siehe Erläuterung 4

 31 Haftungsverhältnisse und sonstige finanzielle Verpflichtungen

Sonstige finanzielle Verpflichtungen Der Konzern hat sonstige finanzielle Verpflich-
tungen im Zusammenhang mit Promotion- und Werbeverträgen. Die Restlaufzeiten dieser Ver-
träge stellen sich wie folgt dar:

Finanzielle Verpflichtungen aus Promotion- und Werbeverträgen 
in Mio. €

						      31. Dez.	 31. Dez. 
						      2007	 2006

Innerhalb eines Jahres
Zwischen einem und fünf Jahren
Über fünf Jahre
Gesamt

 

	 443	 364
	 1.134	 970
	 176	 218
	 1.753	 1.552

Verpflichtungen im Zusammenhang mit Promotion- und Werbeverträgen mit Laufzeiten über 
fünf Jahre haben zum 31. Dezember 2007 Restlaufzeiten von bis zu 15 Jahren.

Zu den Verpflichtungen im Zusammenhang mit Leasing- und Dienstleistungsverträgen. 
 siehe Erläuterung 22

Prozessrisiken Der Konzern ist gegenwärtig in verschiedene Rechtsstreitigkeiten verwickelt, 
die sich aus der normalen Geschäftstätigkeit, hauptsächlich im Zusammenhang mit Lizenz
nehmer- und Distributionsverträgen sowie Wettbewerbsstreitigkeiten ergeben. Sofern die Höhe 
der Verpflichtung zuverlässig geschätzt werden kann, sind die Risiken aus diesen Rechtsstreitig-
keiten in den sonstigen Rückstellungen berücksichtigt   siehe Erläuterung 16. Das Management 
vertritt die Ansicht, dass eventuelle Forderungen aus diesen Rechtsstreitigkeiten keine wesent
lichen Auswirkungen auf die Vermögenslage des Konzerns haben werden. 

 32 Kapitalbeteiligungspläne 

Aktienoptionsplan (MSOP) der adidas AG Im Rahmen des von den Aktionären der adidas AG 
am 20. Mai 1999 beschlossenen und gemäß Hauptversammlungsbeschluss vom 8. Mai 2002 
und vom 13. Mai 2004 geänderten Aktienoptionsplans wurde der Vorstand ermächtigt, bis zum 
27. August 2004 an Mitglieder des Vorstands der adidas AG, Mitglieder der Geschäftsleitungs
organe verbundener Unternehmen sowie an weitere Führungskräfte der adidas AG und ver
bundene Unternehmen nicht übertragbare Bezugsrechte für bis zu 1.373.350 auf den Inhaber 
lautende Stückaktien auszugeben. Die Ausgabe konnte in Tranchen je Geschäftsjahr von nicht 
mehr als 25 % des Gesamtvolumens erfolgen. 

Für die Bezugsrechte gilt eine Wartezeit von zwei Jahren und eine Laufzeit von rund sieben 
Jahren nach ihrer jeweiligen Ausgabe.


